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Montag , den a3ten Julius 1804 .

1. Gerichtl . Proclam . und Publicat . .

1) Da man mißfälligst vernehmen müssen , daß die bey den jetzigen Umständen häufig durch

hiesiges Herzogthum paffirenden Frachtfuhrleute , anstatt sich , ber Verordnung vom 4. Junius b.

. gemäß , der öffentlichen Heerstraße über Oldenburg , Bummerstedt , Sanbkrug und Dingstedt

zu bedienen , felbige zum öfftern verlassen , Nebenwege über die Gemeinheiten und Sandfelber nehs

men , baburch den Früchten und Befriedigungen der Unterthanen großen Schaden zufügen , und

baben nicht nur die ihnen ertheilten Warnungen nicht achten , sondern noch überdieß durch ein

unanständiges Schreyen , Klatschen und sonstiges Geräusch die Pferde anderer Reifenben unb

Fuhrleude scheu machen , auch fich sonst allerley Muthwillen und Frevel zu Schulben kommen

laffen : so wird hiedurch aller solcher Unfug alles Ernstes untersagt , mit der Verwarnung , daß

Diejenigen Frachtfuhrleute , die sich dergleichen zu Schulden kommen lassen , gefänglich anhero eins

gefandt , unb urabbittlich mit angemessener Gelb oder Leibesftrafe , außer der Ersetzung bez eta

wa verursachten Schadens , angesehen werden sollen . Den beykommenden Ämtern wird aufgeges

ben , durch die Untervögte , Polizeydragoner , Weg , und Bäuergeschwornen auf die Befolgung dies

ser Verordnung achten zu laffen , und die Contravenienten, nach vorgängiger summarischen Uns

tersuchung des begangenen Frevels , zur Bestrafung einzusenden .

Oldenburg , aus der Cammer den 14 . Julius 1804 .

Römer . Schloifer . Meng . Schloffer . Erdmann . Edhmebes .
Gramberg .

2) Bekanntlich ist es mit der größten Gefahr verbunden , wenn der Landmann das einzus

ernbtende Heu auf dem kande nicht gehörig austrocknen , sondern es gar zu jung und frisch vom

Lande einfahren läßt , und die Erfahrung hat gelehrt , daß hierin nicht diejenige Vorsicht allges

mein beobachtet wird , welche ein jeder ordentliche Haushalter zu beobachten schuldig ist . Jene

Gefahr ist vorzüglich im gegenwärtigen Sommer in den niedrigen Marschgegenden dieses Landes

größer , als sonst , indem das Gras daselbst größtentheils im Wasser aufgewachsen ist , und das

burch ungewöhnlich stärkere Auswüchse erhalten hat , welche daher schwerer zu trocknen sind , und

eine Entzündung der Henmiethen demnächst leichter veranlassen . Die Cammer findet es daher

nothwendig , nicht nur allgemein einen jeben Landmann , sondern besonders auch die Bewohner

der niedrigen Marschgegenden aufmerksam zu machen , und zu befehltgen , ben ihrer Heuerndte jetzt

und künftig bie erforderliche Vorsicht zu beobachten , das Hen nicht zu früh , sondern gehörig tro

den einzufahren , ihre Heumiethen zeitig und sorgfältig zu untersuchen , und , wenn auch nur die



geringste Besorgniß einer Entzündung vorhanden seyn sollte , folcher durch zweckmäßige Gegensmittel vorzubeugen . Man wird hierüber durch die Unter Polizenbedienten genaue Untersuchungen veranstalten , und diejenigen , welchen einige Nachlässigkeit darin zur Last gefallen seyn sollte ,außer der etwa von selbst daraus folgenden Entschädigungsverbindlichkeit und bes Berlufts derBrandversicherungssumme , nachdrücklich , und , dem Befinden nach , am Leibe strafen .
Oldenburg , aus der Cammer ben 19. Julius 1804 .

3) Auf Anfuch n der Curatoren des Chirurgus Carl Lothar König in Vechte , des Licentiasten Stel Driver und des Kaufmanns Gerhard Biteler , wird ein Termin auf den 3. Septemberd . I . beym Herzogl . Vechtaifchen Landgerichte angelegt , in welchem alle diejenigen , die an denChirurgus König aus irgend einem Grunde Ansprüche und Forderungen zu haben glauben , diesfelben bey Strafe der Präcluffon angeben und ihren Angaben die Beweisthümer , welche sie best¬en , anlegen müssen . Auch müssen diejenigen Schuldner des Chirurgus König , welche Gegenforsberungen zu haben vermeinen und damit compensiren wollen , ihre Gegenforderungen in eben biefem Termin angeben und bescheinigen , bey Berlust des Compenfationsrechts . Die Gläubiger jesbech , die von ihren Forderungen den Euratoren des Chirurgus König schon bestimmte Nachrichtgegeben haben , brauchen fich im Angabeterniin nicht zu melden .
4 ) In Convocationssachen wegen der von Berend Abeler und dessen Ehefrau Alke Margaresthe zu Bardenfleth an Johann Gerhard Schilb und dessen Ehefrau daselbst übertragenen zu Bar =benfleth belegenen Bau mit alles Pertinentien werden alle diejenigen , welche sich in dem auf ben3 . Julius d . I . beym biesigen Herzogl . Landgerichte angefeht gewesenen Angabetermin nicht ge =meldet , mit ihren etwaigen Ansprüchen präcludirt und ihnen ein ewiges Stillschweigen biedurchauferlegt .

5) Es ist Johann Müller zum Schwen gesonnen , feine in Aftede bey Neuenburg belegenebisher von dem weyl . Abvocaten Jürgens , jest bessen Wittwe bewohnte Brinkfikerey , bestehendin einem Wohnhause , 2 Gärten und sonstigen Pertinentien am 10 . September b . I . in bem zuverkaufenden Wohnhause verkaufen zu laffen . Die Angabe ist den 3. September d . J . beymHerzogl . Neuenburgischen Landgerichte .
6) Berend Wempe , Kother zu Obmftede bat felne baselbst belegene Stelle mit allem Zube¬hör bereits am 29 . November 1785 an seinen Sohn Johann Wempe übertragen , und solche übertragung in einem nachherigen unterm 24. May b. J . errichteten Contract bestätigt und näher besftimmt , Die Ung . ist d . 4. Sept . d . J . beym biesigen Herzogl . Landgerichte .7 ) Es wird hiemit bekannt gemacht , daß Gerhard Schwengels zu Westerstede und JohannBrumund zu Nuttel ihre aus Johann Evers zu Hankhausen Concurs geldsete neue Anbauerftelleund deren Pertinentien an Johann Friedrich Hillje zu Hankhausen verkauft haben . Ber bemanach wiber diesen Verkauf etwas einzuwenden , oder an der ere ahnten Stelle An oder Benspruchzu haben vermeinet , hat solches am 3. September bey Strafe ewigen Stillschweigens ben hiesigemHerzogl . Landgerichte gehörig anzugeben . Decretum Neuenburg in Judicio , d . 6. Jul . 1804 .

v . Halem .
Herzegl . Holstein Oldenburgisches Landgericht hiefelbft .

8 ) Oltmann Wetjen zu Nadorst ift gewillet , am 11 . September Nachmittags um 2 Uhr infeinem Haufe eine auf bem Milchbrink unter des Magiftrats Jurisdiction belegenen Weide , worsan der Reepschläger Alers benachbart ist , öffentlich meistbietend verkauf n zu laffen . Zur Angasbe wegen dieses Verkaufs ist der Termin hieselbst auf den 5. September bey Strafe ewigenStilschweigens angesetzt . Oldenburg , vom Rathhause den 17 . Julius 1804 .
Bürgermeister und Rath hieselbst .9 ) Der Schneideramtsmeister Johann Hinrich Weber hieselbst ist gewillet , sein an der Haasrenstraße zwischen des Tischlers Spanhake und seinem eignen eu erbaueten Hause belegenes voreinigen Jahren neu erbauetes Haus nebst dem dahinter befintlichen Garten am 8. Septbr . Nachsmittags um 2 Uhr auf dem Schutting dffentlich meistbietens verkaufen zu lassen . Zur Angabewegen dieses Verkaufs ift der Termin hieselbst auf den 3. September , bey Strase ewigen StillSchweigens , anberahmt , Oldenburg , vom Rathause den 17. Julius 1804 .

Bürgermeister und Rath hieselbst .



10) Es soll Behuf der Pflasterung des äußersten Damms die Anlieferung des Sandes und

bas Anfahren der Pflastersteine aus dem Baumagazin von neuem am 27. Julius Morgens um

10 Uhr auf dem hiesigen Amte ausgebungen werden , und können sich diejenigen , die solche annehs

men wollen , alsdann einfinden . Oldenburg , hom Amte den 21 . Julius 1804 .

Zedelius .

11 ) Demnach Behuf diesjähriger Reparation an den kirchlichen Gebäuden zu Waddens vers

fchiedene Materealtex , als Holz , Steine und Kalk , auch Farbewaaren erforderlich sind , und fol¬

ches alles , nebst der vorkommenden Tischler : Zimmer Maler und Deckerarbeit auf bin 1. Auguft

in des Gastwirth Kohlken Hause zu Waddens Nachmittags nm 2 Uhr öffentlich mindestfordernd

Dom Amte ausverdungen werden soll ; so wird zur Nachricht derjenigen , die davon anzunehmen

gesonnen seyn möchten , foldbes hiemit öffentlich bekannt gemacht , und kann der Bestick vorber bey

dem Juraten Laben eingesehen , auch die nähern Bedingungen im Weroingsact selbst vernommen

werden , da dann nach Forderung und Ablaffung auf die mindeste billig zu befindende Forderung

im Berbingsact auch der Zuschlag fofort geschehen wird . Hollwarden , den 16 . Julius 1304
2lers .

Herzogl . Holstein Oldenburgisches Amt der Vogtey Barhave hieselbst .

1) Der Auctionsverwalter Messing und der Oberverwalter von Zungeln zu Varel laffen am

27. Julius Nachmittags um 2 Uhr im herrschaftlichen Schütting daselbst , die im öffentl

Verkaufe der Rüschmannschen Immobilien fäuflich erstandene sogenannte Hans Christoph Ehlers

Kötherey , so aus einem unfern des Schattings zu Warel stehenden Wohnhause , ferner and cinent

fogenannten Placken , Plackentheil , Mühlentheil Kirchen und Begräbnißstellen bestehet , öffentlich

meistbietend verkaufen , und wird entweder der Placken und das sogenannte Plackentheil , oder bas

Mühlentheil separat verkauft werden .

Nachricht

von einer neu angelegten Seebadeanstalt zu Dangaft in der Herrschaft
Barel an der Jahde . read m

Da biefe Anfalt noch neu und erst im Entstehen ist , so kann man zwar noch nichts Voll

tommenes erwarten , indeffen sind die Veranstaltungen doch schon so , daß sie dem Zwecke entspres

chen . Es ist und wird ein Conversationshaus erbauet , worin ein großer Saal und 3 Nebenzim

mer angebracht sind . Für Damen find bereits 6 bequeme Badetutfchen fertig , und für Herren

werben 12 Pleine Gezelte zum Aus - und Ankleiden nahe am festen Sandstrand aufgeschlagen .

Für Kranke , welche ein warmes Bad verlangen , ist gesorgt , und dazu ein mit einem guten Bette

versehenes Zimmer bereitet . In dem Conversationshause sind allerley Getränke und Erfrischuns

gen , auch wenn es verlangt wird , warmes Essen , sogenannte kalte Küche aber zu jeder Zeit , fo

wie auch verschiedene Arten von Mineralwoffer , nm billigen Preis zu haben . Da übrigens Dans

gaft nur eine gute halbe Stunde von Barel entfernt ist : so fehlt es an guten Quartiren nicht

auch find im Orte selbst , wenn Kranke da so lange zu bleiben wünschen , bereits in mehrern Hau¬

fern bequeme Simmer bereitet , welche der Babewirth Joh . Friedr . Gerdes anweisen wird , auch im

Voraus ben ihm bestellt werden können . Die Lage des Orts ist zum Seebade so begem , als bas

Waffer von erprobter Gute ift . Gegen den 20 . Jul . d . I . wird alles in Bereitschaft gehalten .

II . Privatsachen .
1) Des zweyten Bondes 3otes Stück vom gemeinnügigen Wochenblatte hat bie Preffe verlaffen und

wird in dieser Woche versandt . Es enthält : 1 ) Etwas über Unwiffenheit und Aufklärung . ( Fortschung ) .

Anfrage we en des schwarzen Steinbls . 3 ) Sachschrift . 4) Den Ertrag der Gartenbohnen zu vermehren .

3) Klage über den Moorrough, 6) (Berühmte Mannis, tie in IhrerArmuth teine Geldente annehmen wouten.
7 ) Vorzüge tes Sibiriften feins . Diejenigen , so noch vom zweyten halben Jahrgang subscribiren wollen , köns

nen die Stücke noch von Anfang bekommen . Der Jahrgang tottet Portofrey nur 1 Rthlr . 12 gr . Gold ,
Buchdruder Stalling .

2 ) Der Hausmann Dierk Folte zu Roddens will wegen seiner und feiner Ehefrauen schwächlichen Ges

sundheit 1 ) feine zu Roddens belegene hofftelle mit 86 Jüden Landes , wovon 54 Jück erft neu gewübit find ,

and 2 ) die ihm von den mit Johann Jacob Reimers gemeinschaftlich gehenerten z Jucken Zoffenser Paftores



lande zustehende Hälfte , welche bies Jahr güft gepflüget worden und nachher 5 Jahre befaamt werden können ,um Maytag 1805 anzutreten , am 28 . Julius Nachmittags um I Uhr in seiner Wohnung öffentlich auf 2 ober4 Jahre durch den Auctionsverwalter Rumpf verbeuern laffen . Am nämlichen Sage läßt er auch seine sämtl .Gen Früchte auf dem Salm , nämlich 11 Jück Rapfaat , 13 Jie Haber , Jua theils Winter : theils Somamergaefte , theils Bohnen , 4 Jück Rocken und Weizen , und 8 Jück Gras aus dem holm , sodann am 3. Augustv . f . Tagen sein sämtliches Beschlag und Hausgeräthe , nämlich 2 beschlagene und I högernen Magen , 1 Wap :pe , 2 Pflüge , Egben , 7 Pferde , 9 Kühe , 2 überjährige yenen , I zweyjährigen Ochsen , 6 Minder , 5 Kälber ,6 Schweine worunter 2 gemåftete , ferner 6 Betten , auch Beinen , 3inn , und sonstiges Hausgeräthe öffentlichdurch den Auctionsverwalter Rumpf verkaufen .
4 ) Dierk Caffebohm zu Brake verkauft recht guten gefunden Memeler Recken , den Scheffel zu 60 gr .Gold , und vorigjährige graue Erbsen den Scheffel zu 54 gr . Geld . Xuch hat berselbe noch einen Vorrath venRussischen oder sogenannten Siberischen Elfenlagern , f an Güte den Schwedischen völlig gleich tommen foll ,und die Wage von 120 Pfund Bremer Gewicht zu 3 Rthlr . Gold angeboten wird .
5 ) Sacob Bollenbanen will seiner pupillen weyl . Dierk Fastings Kinder zum Schmalenflether Wurpbetegene Hoffelle mit 28 Socken Landes , worunter 4 Jud Pflugland , von Maytag 1805 an , am 23 . Juliusin Deuls Wirthshause zu Modenkirchen auf einige Sayre öffentlich verheuern lassen .6) Der Gastwirth N. F. Detden will in feinem Haufe in Ovelgönne am 31. Julius Rahmittags umUhr feine in Sarve , Kirchspiels Abbehausen , belegene Soffe von Maytag 1805 bis dahin 1811 , also auf 6Jahre , meistbietend unter der hand verheuern . Diese Hofstelle besteht aus 44 Jucken , nämlich 30 Jüden gru¬nem und 14 Jücken gutem Pflugland , wesen im Sommer zum wesentlichen Nugen des künftigen Heverman¬mes ungefär 4 Jück guft gepflüget worden , und auch noch etliche Sücke , nachdem sich Liebhaber dazu finden ,unter vertheilhafter Bedingung im ersten Jahr fünftiger Seuer zum Bühlen hergegeben werden können . Liebshaber wollen sich daher am bestimmten Tage und Orte einfinden und auf den höchsten annehmlichen Bot ge=wiß ben Zuschlag gewärtigen .

7 ) Um 12. September Nachmittags um 1 Uhr bin ich gefonnen , 1 ) mein allhier auf hem à ßrstenDamm belegenes zu einer Handlung und Birthschaft gut eingerichtetes äußerst geräumiges Wohnhaus , sammtdahinter befindlichem ungefähr 2 Scheffel Einfaat großen zum Theil mit den schaften Obstbäumen bepflanztenGarten zwischen dem Tanzley Affeffor Senge einerseits und andererfeits den baseschen Kindern belegen , mit derGerechtigkeit , 4 Kühe auf Koppelweide treiben zu dürfen ; sodann 2 ) ein Stück Land , ungefähr 7 Scheffel Einsfaat groß , bey Adams Haufe auf der Osternburg belegen ; 3 ) ein Torfmoor am Herrenwege belegen, undeinine Begräbnisstellen bey der Osternburger Kirche befindlich , in de. Eilerschen oder blauen Hause aufTem äußersten Damm dentlich und meistbietend, um Martini anzutreten , verkaufen zu lassen , Kaufliebhaberönnen sich demnadh an gedachten Tage , Orte und Stunde einfinden , die Bedingungen vernehmen , nach Ges
fallen bieten und kaufen , auch sie bee Buschlags gewärtigen . Eldenburg . Jobann Chrißian Wengel .8 ) Ben ber am 28. Julius zu verheuernden , dem Hausmann Dierk Folte zu Reddens ashörenden HofKelle sind, wie schon bekannt gemacht, nach dem Erdbacksertract 8 Jück Landes rethanten , worunter 45 Juckdie sämmtlich seit dem Jahre 1793 neu gewählt find , 7 Jock sind es im verwichenen Frühjahr 1803 , und ba =
ben mit von bem vorzüglichsten Rapsaat im Butjadingerlande hervorgebracht , 9 Jack sind i ht aus dem Gråsmen so gewählt , daß sie , der Hoffnung nach , aufs fünftige Jahr gutes dergleichen apfaat if ra tönnen . Alsles gewühlte Land bey dieser Stelle hat die Lage , daß es mit Auftreibung der Furchen beynahe feine ganzebwafferung erhält und wenig bäran zu grüppen ift . Die ecften 11 Jücke , die der Hausmann Folte dabeywählen lassen , sind schon jeht im Grünen und auch in diesem Frühjahr ungefähr 8 Jacke davon bebürgt , sobas es ein ganz ergiebiges Grasland wird . Auch kann auf Verlangen des Heuermanns und bem fixbennach noch tand zum Wählen dabey gethan werden . Das gesammte Pflugland ist mehrentheils von K deig u .Untraut ganz rein , so wie das grüne Cand in billig gutem Stande . Die Gråben ben tiefer Stelle sind seit
1793 , bis auf einige wenige Ruthen , neu aus dem Grunde geschossen , und die ganze Stelle ift jest to bequemsingerichtet , daß ein geschickter Landwirth alles darauf regelmäßige vornehmen kann . Die Lage der Stelle ift
fehr friedlich : benn da sie ganz an der Ecke der Langwarder Kirchspiels liegt , und auch nicht nebe en Toffenswab Edwarden benachbaret iẞ, fo geht über feinen einzigen Hamm ein gemeiner Fußpfad . Alle Eånberenenliegen bey einander und haben nur an 2 Seiten Nachbarn , denn an 2 Seiten liegt ber herrschaftliche Fahr¬weg . Das faft mitten inne stehende Wohnhaus auf dieser Stelle ist nicht allein bequem eingerichtet, sondernauch die Landwirthschaft kann ordentlich und gut barin betrieben werden . Meddens . Diert Folte .9) Id bin gewillet, meine von Friedrich Eilers vor einigen Jahren gekaufte vormals Gerb FrelockenKötherstelle , so auf meines weyl . Baters Johann Hinrich Zolners Bau zum Süderschwen belegen mit allenpertinentien am 4. August Nachmittags um 2 Uhr in Rungen Wirthshause aus der Hand zu verkaufen , oberfalle nicht hinlänglich geboten wird , zu verheuern . Den Liebhabern dient zur Nachricht , daß diese Kötherstellefür 3 Kübe Gras und Futter hat , auf mit einem orbentlichen Wohnhause und Garten nebst Torfmoor versfehen 1 . Liebhaber können fich am bestimmten Tage einfinden und kaufen oder heuern . Schwen . Joh . Zolner .10 ) Des Johann Diedrich Gruben Ehefrau will ihr Haus und guten Garten auch die Krugnahrung infelbigem Hause, welche mit Vortheil schon lange Jahre darin getriebe , den sogenannten Hahnenknop am 6 .Xugus in der Wittwe Schwarting Wirthshause zu Ovelgonne Nachmittags um 2 Uhr öffentlich meistbietendand der Hand verheuern .

( Siebey eine Beylage . )



Beylage zu Nr . 30 . der wöchentlichen Anzeigen .

Montag , den 23ten Julius 1804 . with long wa

11 ) Ich habe neulich ein ganzes Floß Tannensparren in allen Sorten , wie auch einige 20 Shock befte

Latten und eine ziemliche Quantität tannene Dielen in verschiedenen Sorten erhalten . Die Liebhaber bitte ich

um geneigten Suspruch und verspreche die reellste Behandlung . Brate . henrich Ditmans .

12 ) Der Kaufmann Hülfebusch in Doelgonne läßt am 30 . Julius in feinem Wohnhause verschiedene Sas

chen verkaufen , als Schränke von Mapagony Nusbaum und anderm Holze , ein Spiegelbureau von Rußbaum¬

holze mit vielen Schubladen und Fächera , eine Hausuhr mit einem Kaften von Nußbaumholz , welche 8 Tage

gebt , halbe und ganze Stunden schlägt , die 4 Jahrszeiten und auf und Untergang bes Mendes , den Tag und

das Datum anzeigt , repetict und weckt , und vor deren Zifferblatt ein beständig sich bewegender Pluto befintli

ein Pavillon von feinem ausländischen Holze mit 6 Auszügen , welche mit Kupfer beschlagen uso bey jebem

Auszuge ein kupferner Schlüffel ist , eine gelbe plüscene mit Pferdehaar gestopfte Madrage und Pfayl , vers

Siebene Rische mit Anstechern , worunter einige mit weiffen und blauen marmornen Blättern , Stühle von

Mahagony und Nusbaumheiz mit seibenen und plüschenen Ueberzügen , Spiegel von verschiedener Größe , wore

unter einige mit verguldeten Rahmen sind , Wandleuchter , Waagebaiken mit hölzernen und messingenen Schaas
len , auf den hölzernen können 5 - 600 Pfund , und auf den messingenen 25 - 30 Pfund gewogen werden , e

tallgewicht 25 Pfund , Schilderepen , Flinten und kleine ganz feine Schießgewehre und Pufferte , Reitstöcke , wor

unter einige von langen Schüssen sind , Harmonica von Rußbaumholz , Bratuhren mit und ohne Glocke , Tischs

gebicke von Dammaft und Drell , worunter einige Tischlafen von einer Breite find , Ceinenzeug und Kleidungss

Stücke , verschiedene lacirte Sachen , allerhand hausgeråth von Kupfer , Sinn und Mesfing , Porcelain , Cristall ,

geschliffenes und ungeschliffenes Glas , Steinzeug und fonftige andere Sachen

13 ) In der Buchhandlung des Buchbinders Fricke ist zu haben : Risaus Leben und Richtung . Hamburg
1804 . 42 gr . Finte ' s turzer Entwurf der Naturgeschichte , zum Gebrauch für Schulen . 1804 . 1 Rthlr . Callet

ti ' s geographisches Elementarbu . 1804 . 24 gr . Die Gefahren der Jugend , ein Buch zur Lehre für reifende

Göhne und Tochter . 1804 . 60 cr . Der Rathgeber in der Obstbaumzucht , von Gotthard . 1804 . 27 gr . Albert
und Henriette , ein Lese : und Erziehungsbuch . 1804 . 66 gr . Die Hausbierbrauerey oder Anweisung zur Berei¬
tung des Malzes und Hausbiers , von Hahn . 1804 . 48 gr . Rangliste der Königl . Preußischen Urmie für das

Sabe 1804 . 54 gr . Auch ist daselbst in Commission zu einem sehr billigen Preis zu verkaufen : das Dr . Pfaf
fische Bibelwert , complet in 8 Sånde eingebunden .

14 ) Eilert Schmidhusen zum Hanenfchloth will feine zu Friefdenmoor belegene Bau und Kötherey am
30 . Julius in des Gastwirth Dusers Hause zu Frieschenmoor aus der Hand verheuern . Zugleich will er den
Rockenmoor in der sogenannten Lauerkenbeide verkaufen oder verheuern , je nachdem sich Liebhaber bazu mel¬
den werben .

15 ) Dem Gastwirth Schierloh hieselbst ist ein buntes Beeft zugelaufen ; der Eigenthümer kann es ge
gen Anzeige der Merkmale und Erlegung des Futtergeldes wieder erhalten .

16 ) Des Renke Bonings zu Neuenbrock sämmtliche Mobilien und Moventien sollen am 7 . Auguft in
feinem Haufe effentlich meistbietend verkauft werden .

17 ) Sinrich Rogge zum Sürwürder Deich hat von den Geldern feines Pupillen , weyl . Johann Janken
Sogn , 125 Rthlr , zinsbar zu belegen .

18 ) Da ich in Erfahrung gebracht habe , daß ein geehrtes Publicum glaubt , baß d) nur sogenannte in¬
merliche Kranfteiton heile , so geige ich demselben hiedurch gehorsamst an , daß ich auch Chirurgus und Geburts .
helfer bin . Barel . Johann Christian Ludwig Hartwig .

19 ) Fredrich Kloppenburg zum Alfer Burp þat von feiner Pupillen Mitteln 75 Rthlr . Gold sofort
zinabor zu belegen .

20 ) Wegen de in Nr . 29 . d . Anz . Privatf . Art . 42 . geschehenen unerlaubten Bekanntmadung finde
ich mich genöthigt , dem geehrten publicum anzuzeigen , daß ich mich für Susemanns Knecht noch nie ausgeges
ben und sein Anscht auch gar nicht seyn will , denn unfre pferde und Fuhrwert haben wir in Compagnie ges
kauft und bezabit . Kuf seinen Namen habe ich keinen Gredit verlangt , wiewohl solches auch wol nicht leicht
jemand gethan haben würte ; uas zudem brauch ichs auch gar nicht , sondern zeige gegenseitig an , daß niemand
meinem Compaaren , audi nidt des mindeste , cuf meinen Namen creditizen müße . Friebr . Bilken þiefelbft .

21 ) Dietrich Chriftop Rimme in Edwarden läßt am 2 . August Nachmittags am 1 Uhr in Ramina
Wirthshause bbie Grachaefer Kirche den zum Gate Harlinghausen gehörigen sogenannten Serendienerstuhl
Sandweise , sodann die ihm bey Wilde Hohn urb Johann Hauerken zu Nesstadt zustehende Lorfgerechtigkeit ,
ferner am 3. August auf dem Gate Harlinghaufen einige 100 Stück Eichen und Birkenbaume auf dem Stamm
öffentlich meistbietend bergamten .

22 ) Da ich gewillet bin , meine bewohnte Bau , entweder stückweise oder im Ganzen , auch unter Mitbes
wohnung , und einen Theils Gebrauch , wenn sich Liebhaber auf eine oder andere Art finden sollten , von Man
tag 185 an , auf 1 - 3 Jahre zu verbeuern , so können fich desfällige Liebhaber am 6. August Nachmittage
um 2 Uhr in Christian Dazeraths Wirthshause einfinden und mit mir accorbiren . Oldenbrock im alten Dosje .

Hinrich Ammermann .



23 ) Ich habe meine silberne Uhr mit einer Stählernen Kette unb gelbem petschaft , worauf tie Buchsta
ben J . F . K. ftehen , am 16 . Julius Abends zwischen 8 - 9 Uhr auf dem Wege von des Conferenzraths von
Berger Hause über den Wall nach dem Reithause verloren . Der ehrliche Finder wird gebeten , diese uyr ge =
gen Erlegung d' er an mich zurück zu geben . Joh . Friedr . Kaffel .

24 ) Ich habe noch nuf Michaelis eine Stube nebst Schlafzimmer mit oder ohne dseln zu vermiethen .
Jugleich zeige ich an , daß ich allerley Sorten Glaswaare , wie auch mehrere Sorten Eimer und Schachteln wies
der erhalten habe . Becker Müller .

25 ) Salomon Sfaat Frank in Ovelgönne hat einige Jude gutes Heuland auf der sogenannten Hengst
weibe um eineu silligen Preis zu verheuern .

26 ) Der Sergeant Trach ift gefonnen , feine auf Köhnen Beide befindliche Gartenfrüchte unter der Hand
zu verkaufen ; Liebhaber können sich deshalb bey dem Weißgerber Boß in der Haarenstraße melben , wefelbft
auch eine Stube zu vermiethen iẞ.

27 ) Unton Reumann zum Efenshammer Berg hat die mehrmals bekannt gemachten 44 Rthlr . einige
Groten noch fofort , und im December 105 Rthle , für Gerd Hadelers Tochter zinsbar zu belegen .

28 ) Hinrich Müller zu Hartwarden hat an Schulcapitalien 45 Rthlr . 36 gr . Geld gegen gehörige Sichere
heit zinsbar zu belegen .

29 ) Bon weyl . Hermann Otto Bining Sohnes Mitteln sind fogleich 600 Rthle , und zu Ende Decem
bers auch 600 Rthlr . , alles in Golde , bey dem hebenden Bormund Hinrich Renten zu Isens zinebar in Em¬
pfang zu nehmen .

30 ) Danklef Garms hat nach erhaltenem Auftrage 500 Rthlr . fofort zinsbar zu belegen .
31 ) Meine Freunde und Bekannte tonnen mich jest in Dibenburg treffen , woselbst ich an ber Achtern =

Straße beym Glafermeister Helwig wohne . Rohland .
32 ) Es dient fämmtlichen Gliedern der hiesigen catholischen Gemeine zur Nachricht , daß fünftig an ale

Tea Sonn - und Festtagen und sonsten in bam bisherigen Bethause ordentlicher Gottesdienst seyn wird , zu des
fon Beywohnung fie freundschaftlich eingeladen werden . Unten Siemer ,

Capellan ber hiesigen catholischen Gemeine .

Beförderungen .

Seine Herzoglige Durchlaut haben gnåbigt geruhet , ben geither bey der Schule zu Her
forb angestellt gewefenen Doctor der Philosophie Unton Theodor Hartmann zum dritten Collaborator beym
Diefigen Gymnasium , imgleichen den bisherigen Gooperator , auch bereits ordinirten Priester , Anton Siemee ,
zum Capellan und würklichen Priester bey der hiesigen catholischen Gemeine zu ernennen und zu bestellen .

Geburts Anzeige .

Die am 13 . Julius erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau von einer gefunden Tochter zeige i
Hiermit unsern Freunden und Verwandten ergebenst an . Ovelgonne . Graf v . Stanzow .

Todesanzeige

m 17 . Julius Morgens um 3 the enbigte nach einer ausgeftanbenen beynahe vierteljahrigen Nervens
frankheit , feine irbische Laufbahn der Hausmann Johann Hinrich eüerßen zu Olbenbroek Mitrelort , im 48ften
Jahre seines Alters und im 22ßen Jahr unserer ehelichen Berbindung . Nun feiner nachbleibenden zum Thell
noch ganz fleinen Kinder beweinen , nebst mit , diesen uns nie gänzlich wieder zu erfegenden Verlust unseres
guten Gatten und Vaters , und , überzeugt von der Theilnahme aller unserer Berwandten , Gönner und Freun
Je , macht diesen traurigen Lobesfall hiemit schulbigst bekannt Die hinterlassene Wittwe des Verstorbenen

Gesche Margarethe Zuerßen , geb . Brauen .

1Bis zum Ablauf des nächsten Montags tinnen die Weferzoll Gelder beim Herzogl . Zollamte zu
Clefletb auch in Colbe mit 5 Procent Ngio gegen N. entrichtet werden .

Bermdge Erkenntnisses Herzogt . Regierungs - Canzten vom 19 . Julius ift Juquist Sinr . Friedrich Lam
Be aus Delmenhorst , wegen geftändiger und überwiesener Diebstahle zu einer 6jährigen Zuchthausstrafe , so wie
des Schuster Borchers Ehefrau dafelbft , wegen eines geständigen und überführten kleinen Meckenbiebstahls zu
einer 2tågigen fängnißftrafe verurtheilt .

Per deeretum regiminis vom 19 . Julius ist Diedrich Chriftoph Brauer aus Burhave , wegen eines bes
gangenen und geftändigen Diebstable , und weil er sich die bereits erlittene einjährige Buchtbousstrafe nicht zur
Warnung und Besserung bienen laffen , zu sjähriger Buchthausstrafe condemniti mt Erstattung der Kosten .
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